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Stellen Sie sich vor, Sie haben einen durch Unfall schwer verletzten Man-
danten. Natürlich ist es nicht die Aufgabe des Anwalts, dem Mandanten 
dabei zu helfen, dass er medizinisch gut versorgt wird, beruflich und so-
zial wieder am Leben teilnehmen kann. Trotzdem wird Ihnen die Frage 
gestellt: „Wie geht es nun weiter?“ 

Für das Unfallopfer ist das eine der wichtigsten Fragen. Sie zu lösen, ist 
mit Zeit und Aufwand verbunden. Da ist es gut, wenn Sie in einem profes-
sionellen Rehadienst einen Partner haben, der Antworten geben kann. 
InReha löst diese Probleme. Und wir entlasten Sie hinsichtlich der Fragen 
und des Unterstützungsbedarfs des Geschädigten und dessen Familie.

Ihre vorderste Aufgabe ist die Geltendmachung des Schadensersatzan-
spruchs. Eine Regulierung der Ansprüche ist häufig existenziell für den 
Geschädigten. Aber auch das Rehabilitations-Management ist ein wich-
tiger Baustein der Regulierung und kann neben dem Schadensausgleich 
die gesundheitliche Situation von Unfallopfern optimieren und zur sozi-
alen und beruflichen Reintegration beitragen.
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Unser professionelles Rehamanagement kann Ihnen 
erhebliche Arbeit und die Klärung in haftungs- 
relevanten Fragen abnehmen, wie zum Beispiel bei:

 der Klärung der Pflege-/Assistenzbedarfe, der Pflegekosten, etc. 

 der Aufnahme des Tagesablaufs und somit bei der Bezifferung  
 des Haushaltsführungsschadens

Weitere Vorteile sind:

 Die Einschaltung von Rehamanagement führt häufig dazu, dass  
 die Haftpflichtversicherung wesentlich schneller und bereitwilli- 
 ger reguliert. Durch die Berichte von InReha sind alle Seiten 
 darüber informiert, dass der Mandant alles Notwendige unter- 
 nommen hat, um seinen Gesundheitszustand und die berufliche  
 Situation zu verbessern.

 Die Haftpflichtversicherung kommt darüber hinaus in Ver- 
 bindung mit Rehamanagement häufig für Kosten besonderer  

 gesundheitsfördernder Maßnahmen auf, für die kein Sozial- 
 versicherungsträger eintritt. Ein höheres Schmerzensgeld nützt  
 dem Geschädigten wenig, wenn er dafür nicht laufen kann.

 Als anwaltliche Vertretung werden Sie von Beginn an regel- 
 mäßig durch InReha schriftlich über alle Aktivitäten in- 
 formiert. Sie werden vorab gefragt, ob Sie am Erstgespräch 
 teilnehmen möchten. Am Anfang der Zusammenarbeit steht  
 immer die Vereinbarung eines gemeinsam verfolgten  
 Rehabilitationsziels.

 Die Kosten für das Rehamanagement trägt in vollem Umfang  
 die eintrittspflichtige Haftpflichtversicherung, auch bei  
 quotaler Haftung.
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 Der Schwerverletzte kann in Spezialkliniken behandelt  
 werden, deren Türen sonst für ihn verschlossen sind oder  
 zusätzlich Ärzte hinzugezogen werden, die Spezialisten auf  
 ihrem Gebiet sind.

 Medizinische Behandlungen und Therapien können durch- 
 geführt werden, die der behandelnde Arzt wegen Kostendruck  
 nicht verschreiben kann oder auf die der Patient sonst  
 monatelang warten müsste.

 Dem Arbeitgeber kann ein vom Haftpflichtversicherer zu  
 zahlender Zuschuss zur Wiedereingliederung angeboten  
 werden, den die Arbeitsagentur niemals gewähren würde.

 InReha hilft bei der Beseitigung der Folgen der Schädigung,  
 vermittelt therapeutische Hilfen, unterstützt bei der Suche der  
 besten Ärzte und Behandlungsmethoden. 

 InReha hilft Ihrem Mandanten beim Umgang mit Behörden,  
 bei der Beantragung von Sozialleistungen wie Kranken-, oder  
 Pflegegeld, Arbeitslosengeld und Sozialhilfe.

 Wir beraten beim Wohnungsumbau oder der behinderten- 
 gerechten Einrichtung des Arbeitsplatzes, helfen bei 
 der Bewältigung beruflicher Probleme und organisieren eine  
 passende Umschulung.

Unser Rehamanagement ist ein konsensuales Verfahren, das für 
Ihren Mandanten immer freiwillig ist und das er jederzeit beenden 
kann, ohne dass dies Nachteile für ihn hat.

So hilft InReha Ihrem Mandanten4



Gewusst wie:

Als sein Anwalt sind Sie es, der früh den Kontakt zu dem Geschä-
digten hat und als erster absehen kann, wenn die von Dritten gelei-
stete medizinische, pflegerische oder berufliche Hilfe nicht ausrei-
chend ist oder optimiert werden sollte. Sie haben es in der Hand, 
was für Ihren Mandanten am Ende dabei heraus kommt – und zwar 
nicht nur in finanzieller Hinsicht!

Sie haben die Option, der Versicherung einen geeigneten Reha-
dienst zu empfehlen und können damit aktiv für die bestmög-
liche Umsetzung sorgen. Wählen Sie für Ihren Mandanten einen 
Rehadienst aus, von dessen Professionalität und Unabhängigkeit 
Sie überzeugt sind. Von dem Sie wissen, dass er hohe Qualitäts-
standards einhält. Und tun Sie dies so früh wie möglich. Bereits der 
Verkehrsgerichtstag 2008 hat an die anwaltlichen Vertretungen 
appelliert, ein Rehamanagement frühzeitig und aus eigener Initi-
ative einzuleiten.

Das Angebot Rehamanagement ist zwar eine freiwillige Leistung 
der Versicherung, wie auch die Teilnahme für Ihren Mandanten frei-
willig ist. Die Versicherung wird aber ein gutes Regulierungsklima 
wollen und Ihrem Vorschlag eines geeigneten Rehadienstes i.d.R. 
am Ende gerne folgen. InReha ist auch der Versicherungswirtschaft 
seit fast 20 Jahren als professioneller und seriöser Anbieter be-
kannt.
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 Wird der Code of Conduct des Rehamanagements (CoC) 
 anerkannt?

 Hat der Rehadienst einen Beirat mit DAV-Vertreter,  
 der regelmäßig dessen Unabhängigkeit überprüft?

 Ist eine Unternehmensverflechtung des Rehadienstes 
 mit der Versicherungswirtschaft auszuschließen?

 Wie unabhängig von der Versicherung kann ein 
 Kleinstanbieter oder Freelancer im Rehamanagement agieren?

 Geht der Rehadienst eine Selbstverpflichtung 
 auf hohe Qualitätsstandards (Homepage) ein?

  Verfügt der Rehadienst über einen zertifizierten 
 Datenschutzbeauftragten?

 Gibt es beim Rehadienst ein direkt zugängliches 
 Beschwerdemanagement durch einen Anwalt?

 Ist das Rehamanagement multidisziplinär 
 (Beteiligung aller relevanter Berufsgruppen) aufgestellt?

 Verfügt der Rehadienst über Rehamanager 
 in der Wohnregion Ihres Mandanten?

Oder ganz einfach: InReha.  
Denn hier sind alle Qualitätskriterien verlässlich erfüllt.

Über diese Fragen gelangen Sie zu einer  
verlässlichen Empfehlung für Ihren Mandanten:Checkliste Rehamanagement6



An jedem Ort in Deutschland können Sie und Ihre Mandantschaft professionelle 
Unterstützung durch InReha erhalten. In den sechs Bezirken stehen regionale Ko-
ordinierungsstellen mit mehr als 200 regionalen Integrationsbegleitern im ganzen 
Bundesgebiet bereit.Das InReha Kompetenznetzwerk besteht darüber hinaus aus 
beratenden Ärzten, Berufskundlern, (Neuro-) Psychologen, Physiotherapeuten, 
Pfl egekräften, etc.

Nähere Infos und die regionalen Ansprechparter fi nden Sie auf unserer Website: 
www.inreha.net
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Abonnieren Sie kostenlos den InReha-Infodienst für Anwälte. 

Sie erhalten 6 x jährlich wichtige Infos und News mit Anregungen 
und Best-Practice-Beispielen zur Optimierung der Unterstützung 
von schwerverletzten Mandanten und ihrer Angehörigen.

Nutzen Sie diesen QR-Code, um immer 
schnell und unkompliziert mit den 
aktuellsten Anwalt-Infos versorgt zu sein.

Kostenloser Infodienst für Anwälte


